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letzt sitzen sie alle da und hungern. Die
wilde Narretei istkaumvorüber, schon ge-

hen Prominente mit gutern Beispiel vo-
ran und läuten die Fastenzeit ein. So be-
richtet HR-Moderator -Holger Weinert,
binnen zehn Tagen vier Kilo ,,runterge-
hauen" zvhaben. Sein Rezept, man höre
und staune, sei ,,wenig essen und wenn,
dann Trennkost." Auch Schauspiel-Inten-
dantin Elisabeth Schweeger macht mit
bei der Fasterei und will auch auf Alkohol
und sogar Zigaretten verzichten. Frank-
furts Oberbürgermeisterin Petra Roth
gibt dagegen an, dass ganze )ahr aufzu-
passen, was sie esse. Sie bemühe sich, im-
mer auf einigermaßen gesunde Ernäh-
rung zu achten. Nach einem langen Ar-
beitstag gönne sie sich aber schsn einmal
ein Pils und vielleicht auch eine Brat-
wurst. Und auch Hessens Ministerpräsi-
dent Roland Koch macht nicht mit, hat
aber Respekt vor all jenen, die sich an Ak-
tionen wie,,Sieben Wochen ohne" beteili-
gen. Fragt sich nur ohne was.

Superstyling

BIG

Auf einerweißen Couch im Goldfish Club
rekeln sich zur Afterworkstunde zweijun-
ge Männer wie aus dem Neckermann-Ka-
talog bestellt. Edel sind sie gekleidet: ein
schicke s p erlweißes Hemd, s chwar ze Kr a-
watte und Abendschuhe. Vor ihnen steht
Fashion-Fotograf Christian Tretiak. Für
das perfekte Bild fehlen ihnen eigentlich
nur noch die passenden Schönheiten. Die
weiblichen Partygäste dieser ersten Scan-
dalous Afterwork Party, die jetzt einmal
im Monat stattfinden soll, stehen Schlan-
ge, um als Couch-supermodell neben ih-
nen zu glänzen. Doch erst als ihre Mäh-
nen vom Haarstylisten shampoo-werbe-
tauglich geföhnt und die Wangenkno-
chen ä la Kate Moss von der Visagistin her-
vorgehoben sind, dürfen sie auf die
Couch. Dann geht's los: Die Hand auf die
Brust des schönen Mannes, den Kopf auf
seine Schulter. Und klick fertig ist das
Scandalous -Afterwork- Party-Erinne -
rungsfoto.

Superfrankfurt

ROSE

Es ist ein so schöner Name, dass es ihn
fast a0 Mal gibt auf der Welt: Frankfurt.
Auch mitten in den Vereinigten Staaten
gibt es eines, im US-Bundesstaat Kansas,
bericht et zunachts chlafend er Zeit (MEZ)
per E-Mail aus Kansas CityJeffrey Myers,
der im richtigen Frankfurt normalerwei-
se der Tätigkeit als Pfarrer derAlten Niko-
laikirche nachgeht. ,,There isn't only one
Frankfurt in this world", schreibt Myers,
der wohl gerade Urlaub macht. Und geht
dann in die Tiefe amerikanischen Landle-
bens: FranKort, Kansas, habe 795 Einwoh-
ner und sei typisch für die Geschichte
Nordamerikas in der Mitte des 19. |ahr-
hunderts, die von Pionieren, Siedlern
und Indianern handele. Die Frankfort

Area News berichteten etwa darüber, wie
wichtig der (Schutz-)Ort auf dem Hügel
zwischen zwei klaren Flüssen für die Gold-
gräber gewesen sei, die dort vorbeizogen,
um an die Westküste zu gelangen. Der Na-
mensteil,,Frank" sei schlicht und einfach
von einem Grundstücksmakler namens
Frank Schmidt hergeleitet, der bei der
Gründung dabei war. Offiziell gegründet
wurde Frankfort im lahre L867 unter dem
Namen ,,Frank's ford" (ford = Furt). Die
(Nach-)Recherche bei,,Google Earth" er-
gibt allerdings, dass es noch acht weitere
,,Frankforts" im mittleren Osten der USA
gibt {siehe Bild unten), Ob Myers die
wohl alle noch abfährt?

Superkunst

BIG

Seit etwa 35 Jahren bereichert sie das
Frankfurter Kulturleben und repräsen-
tiert die Stadt in der internationalen
Kunsts zene, überschlägt sich der Kultur-
dezernent. Die Rede ist von der Frankfur-
ter Malerin Renate Sautermeister, die am

Künstlerin Renate Sautermeister wird
heute 70. Herzlichen Glückwunsch!

heutigen Samstag ihren 70. Geburtstag
feiert (siehe Seite 19). ,,In vielen engagier-
ten und visionären Aktionen hat sie nicht
nur ihre große ästhetische Ausdrucks-
kraft unter Beweis gestellt, sondern als
ehemaliges Vorstandsmitglied des Frank-
furter Kunstvereins auch unermüdlich
dazu beigetragen, Kunst und Künstler
hier heimis ch zumachen", sagt Fel ix Sem-

melroth über die Künstlerin. Die 1937 in
Hamburg geborene Sautermeister kam
l972nach Frankfurt, wo sie sich rasch ei-
nen Namen in der Kunstwelt machte. In
den 7}er-lahren war sie an der Gründung
verschiedener Künstlergruppen wie des

,,Künstler-Syndikats" beteiligt. Die Bil-
der der Künstlerin waren in unzähligen
Ausstellungen im In- und Ausland zu se-
hen und hängen heute in zahlreichen Mu-
seen einschließlich des Städels. Blc


